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Befehl ist Befehl 
Da das Pfingstfest an des Leutnants Haustür rüttelt, hat man sich heute entschlossen, 
schon zwei Tage früher meinen Arrest zu beenden um mir vor den Feiertagen meine 
nächsten 21 Tage Haft zu verabreichen. Freunde, es klingelt also zur 2. Runde!  
Ein um mich scheinbar besorgter frisch beförderter Oberfeldwebel fragt “väterlich”, wie 
lange ich das noch durchhalten wolle. Nach kurzem Überlegen, was ich wohl antworten 
solle, stellte ich lieber eine Gegenfrage und fragte ruhig und sachlich: “Wie lange wollt 
ihr das noch durchhalten?” Tja, wer hätte das gedacht, auch an Haft kann man sich 
gewöhnen ... Jedoch kommen mir die frechen Worte kleinlaut raus. 

Ich hab die Nase ganz schön voll von dem Zirkus hier. Ohne die regelmäßige Post von 
überall würde ich hier ganz schön alt aussehen. Also vielmehr noch älter, seit 26 Tagen 
auf Zelle, ohne Rasur - der Rübezahl ist mir nicht unähnlich. Doch Spaß beiseite! Ich bin 
mir unserer Sache sicher, fester denn je. Bei 24 Stunden täglich Zeit zum Grübeln und 
Studieren hat der Zweifel und das Zaudern keine Chance. Nicht zuletzt den vielen 
wunderbaren Büchern die ich hier erschließe ist zu verdanken, dass ich mehr als zuvor 
von der Notwendigkeit des Kampfes überzeugt bin. 

Aber ich hab nicht nur gelesen, auch ein paar Wortwechsel mit den Olivgrünen kann ich 
vorweisen. So frage mich z.B. ein getarnter höheren Ranges, was ich wohl habe, von 
wegen gegen Staat und so ... Die Bundeswehr sei doch ein Staat im Staat, da könne ich 
doch prima wechseln, wenn mir was nicht passt. Wieder ein anderer, auch nicht gerade 
undekoriert, entgegnete meiner Frage um den Rechtsbruch im Angriffskrieg auf 
Jugoslawien: “Wir hätten da schon 5 Jahre früher eingreifen sollen. Und schließlich steht 
es einem Soldaten nicht zu, über Recht und Unrecht zu urteilen”, so polterte es mir 
heute morgen entgegen. Aber unvergessen wird mir wohl der kurze Schlagabtausch der 
vergangenen Woche bleiben. Beim täglichen Ausgang konnte sich ein Bürschchen, 
noch ganz olivgrünen hinter den Ohren, es nicht verkneifen hinter mir her zu zetern: 
”Hast du was gegen die Bundeswehr?! Wir sind eine Verteidigungsarmee...” Oh, dachte 
ich, jetzt habe ich wohl meinen Meister gefunden. Ich erwartete schon eine Niederlage, 
als ich ihm mit dem völkerrechtswidrigen Angriff auf Jugoslawien entgegnete. Aber 
meine Befürchtung war unbegründet (ich glaube, er weiß gar nicht was Jugoslawien 
ist).Trotzdem hielt er nicht inne und versuchte, mir mal die Sachlage zu erklären - 
dankbar hörte ich zu. Also sagte er: “Du gehst doch sicherlich arbeiten.” “Klar, ich bin 
doch Maurer von Beruf”, rief ich ihm zurück.” “Na also, wenn dein Meister sagt ,Bau ein 
Haus`, dann mußt du das tun. Und wenn man uns was sagt, dann tun wir das auch.” Ich 
wollte noch was von Bomben und Tausenden von Toten erwidern, wütend wie ich war, 
aber die Sinnlosigkeit dieser angefangenen Diskussion hielt mich zurück.  

Später, als ich abends auf meiner Pritsche lag und mich in die “Abenteuer des Werner 
Holt” vertiefte, grölte eine Horde Soldaten an meinem Fenster, marschierend mit diesem 
Liedchen auf den Lippen : “Heidi, Heido, Heida ...” Ein Dutzend Wehrmächtler hätte es 
nicht besser machen können. Ich schaute aus dem Buch Dieter Noll´s, das wie kein 
zweites den Terror des II. Weltkrieges und seinen tödlichen Fanatismus beschreibt, auf 
und dachte bei mir : Wenn ich jetzt an Gott glauben würde, dann würde ich ihm auf 
Knien danken, nicht zu dieser Armee zu gehören ... Der Chor entfernte sich und sang 
noch lange weiter - Befehl ist halt Befehl. 
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NEIN ZUR BRD UND IHRER ARMEE! 

Freundschaft! 
Ringo 

(26.Tag in Haft) 
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